
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Jahreswechsel ohne besondere Vorkommnisse 
 

Die Polizei berichtet von einem ruhigen und 
durchgehend friedlichen Weihnachtsfest und 
Jahreswechsel im gesamten Landkreis. Das Ein-
satzaufkommen lag damit, wie auch schon in 
den Vorjahren, auf einem niedrigen Niveau. Her-
ausragende Einsätze fanden im genannten Zeit-
raum nicht statt, hauptsächlich handelte es sich 
bei den Einsätzen um kleinere Unfälle im Stra-
ßenverkehr, Streitigkeiten, einfache Körperver-
letzungen oder auch Ruhestörungen. In diesem 
Jahr kam es an den Weihnachtstagen zu keiner-
lei Bränden in Wohnungen oder Häusern, was in  
den zurückliegenden Jahren leider immer mal wieder geschah. So konnten auch die Mitglieder unserer freiwilligen Feuer-
wehren die Feiertage entspannt mit ihren Familien genießen. 
 

Auch in Rieseby gab es keinerlei besonderen Vorkommnisse. Einige Knaller konnte man zwar schon am Silvesternach-
mittag und Vorabend hören, allerdings viel weniger als in den vergangenen Jahren. Um Mitternacht wurde dann der Himmel 
allerdings von unzähligen Raketen erhellt. Überall in Rieseby begrüßten die Menschen das neue Jahr mit einem traditio-
nellem Feuerwerk. Entgegen aller Prognosen war in diesem Jahr wesentlich mehr Feuerwerk über Rieseby zu sehen, als 
in den vergangenen Jahren. Außerdem, so hörte man Stimmen aus der Bevölkerung, soll es das schönste der letzten 
Jahre gewesen sein. Das relativ milde und einigermaßen trockene Wetter mag seinen Beitrag dazu geleistet haben. Von 
größeren Schäden ist nichts bekannt, lediglich wurde ein Mülleimer in der Ringstraße Opfer von Feuerwerkskörpern. 
 

Der Handel war mit dem Umsatz an Feuerwerkskörpern jeder Art sehr zufrieden. Die seit Jahren immer wieder kehrende 
öffentliche Diskussion um ein generelles Böllerverbot scheint nicht zu verfangen. Zwar ist in bestimmten Bereichen wie 
z.B. in Orten mit reetgedeckten oder Fachwerkhäusern, in der Nähe von Krankenhäusern, Kinder- und Pflegeheimen, 
Militäreinrichtungen etc. Feuerwerk schon lange verboten, dennoch wuchs in den letzten Jahren der jährliche Umsatz der 
Branche um ca. 10 % pro Jahr und hat an diesem Jahreswechsel die Marke von 200 Millionen € gerissen.  
 

Wunschzettelaktion hilft bedürftigen Familien 
 

Vor Weihnachten hatte die Gemeinde, organisiert durch Bürgermeisterin und Sozial-, Kultur- und Sportausschuss, wieder 
zu einer Wunschzettelaktion aufgerufen. Ziel war es, Kinder zu beschenken, deren Familien sich damit finanziell schwer 
tun. Die entsprechenden Kriterien waren festgelegt. Dazu hatte die Gemeinde Wunschzettel an die Berechtigten ausge-
geben, wovon dann 20 im Gemeindebüro eingereicht wurden.  
 

Die Kinderwünsche konnten sodann mit Geschenkepäckchen der Bürgerinnen und Bürger sowie des DRK Ortsvereins, 
der fünf Päckchen beisteuerte, erfüllt werden. Jedes Päckchen hat einen Wert von ca. 20,- €.  
 
Beilage dieser Ausgabe (Nur Hausverteilung):  
 

Gaststätte Meteora: Speisenkarte 
 

 

 
 

Jahrgang 20 - Februar 2026 
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Öffentliches 
Gemeinde Rieseby 
E-Mail: info@rieseby.de - Internet: www.rieseby.de 
Bürgermeisterin: Doris Rothe-Pöhls, Tel.: 04355 - 645 
Sprechstunde: 1. Montag im Monat 17.00 - 18.00 Uhr, Chr.-Kock-Stube 
Stv. Bürgermeister: Frank Frühling, Tel.: 04355 - 181 567 
 

Feuerwehren 
Gemeindewehrführer Rieseby: Christoph Böhrnsen, Tel.: 0174 - 709 8398 
Stv. Gemeindewehrführer Rieseby: Donar Axmann 
Ortswehrführer Rieseby: Jens Schiweck, Tel.: 04355 - 865 
Stv. Ortswehrführer Rieseby: Tobias Axmann, Tel.: 04355 - 234 
Ortswehrführer Zimmert: Markus Seibert, Tel.: 04355 - 253 0068 
Stv. Ortswehrführer Zimmert: Bernd Jöhnk, Tel.: 04355 - 989 040 
 

Amt Schlei-Ostsee  
Holm 13 - 24340 Eckernförde, Tel.: 04351 - 73790 - Fax: 04351 - 7379 190 
E-Mail: mail@amt-schlei-ostsee.de - Internet: www.amt-schlei-ostsee.de  
Montag - Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr sowie Donnerstag: 14.00 - 18.00 Uhr 
Amtsvorsteher: Rainer Röhl, Tel.: 04354 - 1554 
Amtsdirektor: Gunnar Bock, Tel.: 04351 - 7379-110 
 

Büro Rieseby: Dorfstr. 13, Tel.: 04351 - 7379 219, Fax: 04355 - 999 854 
Geöffnet: Mittwoch, 08.30 Uhr - 12.00 Uhr 
 

Standesamt: Amt Schlei-Ostsee, Sabine Jürgensen, Tel.: 04351 - 7379 430 
Trauung in der Mühle Anna: Informationen unter Tel.: 0176 - 2634 2968  
 

Schiedsfrau zuständ. für Rieseby: Bianka König, Tel.: 04354 - 809 524 
 

Schulen 
Schleischule, Grundschule Rieseby Tel.: 04355 - 317 
E-Mail: info@schleischule.de - Internet: www.schleischule.de 
Offene Ganztagsschule, Schulgebäude, Tel.: 04355 - 989 3111 
 

Kinder- und Jugendbetreuung 
Kindertagesstätte „Schleikinder“, Schulgebäude, Tel.: 04355 - 999730 
www.schleikinder-rieseby.de 
Kindertagesstätte der Ev.-Luth. Kirche, Petri Weg, Tel.: 04355 - 1509 
www.ev-kita-rd-eck.de/unsere-kindertagesstaetten/rieseby-st-petri.html 
Naturkindergarten Rieseby e.V., Sönderbyer Wald, Tel.: 0175 - 974 0427  
www.naturkindergarten-rieseby.de 
 

Zentrale Anmeldungen: Verwaltungsstelle Rieseby, Dorfstr. 13 
Tel.: 04351 - 7379 219 oder persönlich 
Mo., Mi., Fr.: 08.30 - 12.00 Uhr sowie Montag: 14.00 - 17.30 Uhr  
 

Borreby børnehave 
Saxtorfer Weg 58 A, 24340 Eckernförde, Tel.: 04351 - 81478 
 

Kirchen und religiöse Gemeinschaften 
 

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Schwansen  
Pastorin Gesche Schaar, Petri Weg 1, Tel.: 04355 - 265 

, 

Die Termine lagen uns bei Redaktionsschluss leider 
noch nicht vor. 
 
 

Katholische Kirchengemeinde „St. Peter und Paul“  
Eckernförde, Windebyer Weg 14, Tel.: 04351 - 2771, Fax: 720 206 
Veranstaltungen unter: www.st.peter-und-paul.net  

 
 

Neuapostolische Kirche Eckernförde 
Eckernförde, Windebyer Weg 16, Tel.: 04351 - 32697 
Gottesdienste: So.10.00 Uhr und Mi. 19.30 Uhr,  
Weitere Infos unter: www.nak.de 
 

 

Jehovas Zeugen Versammlung Loose 
Hörst 4, 24340 Eckernförde, Tel.: 04355 - 9701 
Zusammenkünfte: Mi. 19.00 Uhr und So. 13.00 Uhr 
 
 

Dansk Kirke Eckernförde, Ostlandstr. 21-23,  
Tel.: 04351 - 86644 
 

Öffnungszeiten der Postfiliale  
Kappelner Landstr. 2  
 

Mo. - Fr.: 15.00 Uhr - 18.00 Uhr  
Sa.: 09.00 Uhr - 12.00 Uhr 
 

Der Bücherbus kommt am: 06.02._06.03._01.04._29.04._05.06.  

09.30 - 11.45 Uhr  Schule (außer Ferien) 15.00 - 15.25 Uhr  Am Schulenkrug 25 
11.50 - 12.10 Uhr  Ev. Kindergarten  15.30 - 15.50 Uhr  Schule 
12.20 - 12.30 Uhr  Greensweg 10  15.55 - 16.15 Uhr  Am Thiergarten 22 (Wendeham.) 
13.55 - 14.15 Uhr  Zimmert-Ehrenmal 16.20 - 16.35 Uhr  Basdorf Bushaltestelle Alte Landstr. 
14.30 - 14.50 Uhr  Norby-An de Wurth 8  
 

Dansk Bogbussen kommer til følgende torsdage: 9.02._19.03. 
kl. 14.45 - 15.00: Risby, Greens Weg 4  og  kl. 15.05: Norby, An de Wurth 15 

 

Vereine und Verbände (alphabetisch) 
 

Bauernverband OV Rieseby-Loose-Barkelsby 
Fynn Hoffmeyer, Gut Saxtorf 1, 24354 Rieseby, Tel.: 01577 - 9064813 
Dänischer Kulturverein  -  SSF 
Niels-Jørgen Hansen, Am Schulenkrug 32, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 1267 
Dänischer Sportverein Risby UF 
Anders Rundberg, Sönderbyer Weg 42, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 181 460 
Dorfwochenausschuss Rieseby e.V. 
Hartmut Schmidt, Langheide 4, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 989 989 
DRK Ortsverein Rieseby 
Helga Damm, Hufeisenweg 60, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 772 
Kleiderkammer Helga Lemburg, Tel.: 04355 -  445 lemburg-rieseby@t-online.de 
Erster Riesebyer Skatclub 
Otto Mees, Thamsweg 5, 24354 Rieseby, Tel.: 0160 - 840 4635 
Förderkreis Fußball -TSV Rieseby- 
Dennis Braasch, Tel.: 01522 - 7420365 jugendfussball@tsv-rieseby.de 
Förderverein der Mühle ANNA  
Jens Kolls, Möhlnbarg 4, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 1308 
Förderverein der Ortsfeuerwehr Rieseby e.V. 
Hauke Ohland, Heidkoppel 13, 24354 Rieseby, Tel.: 0175 - 540 2393 
Förderverein der Schleischule Rieseby 
Meike Tiedje, Heidkoppel 13, 24354 Rieseby, Tel.: 0162 - 985 8184 
Förderverein ev. Kindergarten Rieseby e.V. 
Leonie Lorenz, 24354 Rieseby fv-st.petri@t-online.de 
Förderverein Schleikinder e.V. 
Jennifer Winter, 24354 Rieseby foerderverein.schleikinder@gmx.de 
Förderverein zum Erhalt der St.-Petri-Kirche zu Rieseby e.V. 
Gesche Schaar, Petri Weg 1, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 265 
Gesangverein Rieseby e.V.  
Marlies Henke, 24340 Eckernförde, 04351 - 713 808 marlieshenke@gmx.net  
Hegering 3 Rieseby, Damwildbezirksleiter   
Fynn Hoffmeyer, 24354 Rieseby, Tel.: 01577 - 906 4813 
Jugendfeuerwehr Rieseby  
Donar Axmann, Ringstraße 13, 24354 Rieseby 
Kirchengemeinde Schwansen/Rieseby   
Petri Weg 1, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 265  
Kleingärtnerverein Rieseby e.V.   
Norbert Hansen, Rapstedter Str. 17, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 1295 
Kornersfjord e.V. 
Timo Stuber, Willi-Büßen-Weg 1, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 989 203 
Kyffhäuser Bund e.V. Kameradschaft Rieseby   
Roland Axmann, Ringstraße 15, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 234 
Kyffhäuser Bund e.V. Kameradschaft Rieseby Jugendabteilung 
Frank Frühling, Feldstraße 3, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 181 567 
Reiterverein Rieseby und Umgebung  
Frauke Mambrey, Am Thiergarten 1, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 989 196 
Seeadlerschutz Schlei e.V. 
Frank Dreves, Gammelbyer Weg 6, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 999890 
TSV Rieseby 1922 e.V.   
Gerhard Muhl, Rakower Weg 14, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 1410 
Verband Wohneigentum Schleswig-Holstein e. V., Gemeinschaft Rieseby 
Otto Mees, Thamsweg 5, Tel.: 0160 - 840 4635 info@vwe-rieseby.de 
Verein für Museums- und Chronikarbeit in Rieseby e.V. 
Roger Indinger, Dingstock 2, 24354 Rieseby, Tel.: 0178 - 169 76 96 
Verein zur Förderung der Altenhilfe in Rieseby und Umgebung e.V. 
Markus Preuß, Rakower Weg 20, 24354 Rieseby, Tel.: 0170 - 9947 270 
Wassersportfreunde Albi e.V.  
Albert Leuschner, Am Thiergarten 14c, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 2530077 
Wassersportverein Rieseby im TSV (WSR) 
Benno Möller, Büstorf Siedlung 7, 24354 Rieseby, Tel.: 0176 - 2330 1843 
 
 

Fraktionen der Gemeindevertretung (alphabetisch) 
 

B90/Grüne Britta Charlotte Richter, Tel.: 04355 - 39 899 64 
CDU Enrique Ruiz Hampel, Tel.: 04355 - 9746 
SPD Roger Indinger, Tel.: 04355 - 999 721 
SSW Thorsten Bastian, Tel.: 04355 - 989 1750 
WGR Frank Frühling, Tel.: 0173 - 256 7150 
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Notdienste 
 

Polizei Notruf:    110  
Feuerwehr Notruf:    112 
Polizeistation Rieseby, Dorfstr. 13:  04355 - 398 980 
Wasserwerk WBV Mittelschwansen:  0171 - 4145 925 
Strom/Gas (E.ON):   040 - 605900 000 
Giftnotruf:     0551 - 383 180 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116 117 
!VIA-Beratung für Frauen und Mädchen: 04351 - 3570 
 

Ärzte 
Hendrik Metzger, Dorfstr. 56, Rieseby:               04355 - 884 9999 
Jens Wilhelm, Dorfstr. 16, Rieseby:  04355 - 682 
 

Außerhalb der Sprechzeiten der örtl. Ärzte: 116 117 
 

Zahnarzt 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

Zahnärztl. Wochenenddienst (WE) ab Fr. 15.00 Uhr: 
Bitte suchen Sie zahnärztliche Notdienste nach telefonischer 
Voranmeldung während der Notfallsprechstunden in der Zeit 
von 11:00 - 12:00 Uhr auf.  
 

      So. 01. Feb.: Praxis Harrs, Damp, Tel.: 04352-1552 
WE 07./08. Feb.: Praxis Behrens/Raab, ECK, Tel.: 04351-3103 
WE 14./15. Feb.: Praxis MVZ DDent, ECK, Tel.: 04351-3001 
WE 21./22. Feb.: Praxis Bussius, Dänischenhagen, Tel.: 04349-8484 
      Sa. 28. Feb.: Praxis Mund/Schütte, Fleckeby, Tel.: 04354-8739 
 

Schön Klinik Eckernförde  
Schleswiger Str. 114 - 116, 24340 Eckernförde, Tel.: 04351 - 8820 
 

Kreisgesundheitsamt  
Schleswiger Straße, 24340 Eckernförde, Tel.: 04351 - 882 568 
 

Apotheke 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Tierärzte 

 

Dr. Brockhaus, Eckernförde Tel.: 04351 - 470 670 
Dr. Heldt, Eckernförde Tel.: 04351 - 712 424 
Dr. Trede, Eckernförde Tel.: 04351 - 712 220 
Tierarztpraxis Gut Windeby Tel.: 04351 - 470 823 
 

Terminverlegung 
„Aktion Sauberes Dorf“ 
 

Der ursprünglich im Veranstaltungs- 
kalender der Gemeinde angekündigte 
Termin (07.03.2026) ist aus organisatorischen 
Gründen um eine Woche verlegt auf: 
 

Samstag, den 14. März 2026 ab 10.00 Uhr 
 

Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus Rieseby 
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Amt Schlei-Ostsee führt Terminbuchungssystem ein 
 

Das Amt Schlei-Ostsee optimiert seinen Bürgerservice: Ab sofort können Bürgerinnen und 
Bürger für Anliegen im Einwohnermeldeamt sowie im Standesamt bequem und effizient 
Termine buchen - online, telefonisch oder direkt vor Ort. 
 

Mit der Einführung des neuen Terminbuchungssystems sollen Wartezeiten reduziert und eine verlässliche Planung 
sowohl für die Bürgerinnen und Bürger als auch für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes ermöglicht werden. 
Unabhängig davon bleiben die Hauptstelle in Eckernförde und die Außenstelle in Damp weiterhin ohne vorherige 
Terminvereinbarung zugänglich. Die Außenstellen in Fleckeby und Rieseby können übergangsweise ebenfalls mit 
oder ohne Termin besucht werden. 
 

Wichtige Änderung ab dem 01.03.2026, insbesondere auch für Rieseby 
 

Ab dem 01. März 2026 werden die Außenstellen Fleckeby und Rieseby ausschließlich nach vorheriger Ter-
minvereinbarung geöffnet sein. Eine reguläre Besetzung ohne Termin wird es dann nicht mehr geben. Auch 
für diese Standorte können Termine online oder telefonisch gebucht werden. 
 

Zukünftig mehr digitale Dienstleistungen  
 

In Kürze wird das Amt Schlei-Ostsee weitere Online-Services anbieten. Bürgerinnen und Bürger können dann eine 
Reihe von Anliegen bequem von zuhause aus erledigen - darunter Meldebescheinigungen, Übermittlungssperren, 
Verlustanzeigen von Ausweisdokumenten und viele weitere Dienstleistungen. 
 

Weitere Informationen 
 

Alle Details zur Terminbuchung sowie die aktuellen Öffnungszeiten der Hauptstelle und Außenstellen finden Sie auf 
der Website des Amtes Schlei-Ostsee unter:  amt-schlei-ostsee.de 
 

Für Rückfragen stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes telefonisch unter 04351 7379-0 gerne zur 
Verfügung. 
 

Zugsignal stört Anwohner 
 

Seit der Einführung der neuen Nordbahn-Züge kommt es an den unbeschrankten Bahn-
übergängen zu erheblich lauteren Signalhorntönen durch s.g. Makrofone (das sind druck-
luftbetriebene akustische Signalhörner mit hoher Schallintensität), davon ist auch der 
Übergang im Basdorfer Mühlenweg betroffen. 
 

An die Gemeinde Rieseby wurden inzwischen mehrere Beschwerden darüber herangetragen. Anwohner des Müh-
lenwegs hatten schon mehrmals E-Mailkontakt mit der Bahn. Diese schrieb zurück, dass die Lautstärke der Signale 
die EU Richtlinien nach TSI (EU-weite technische und betriebliche Standards, die das europäische Eisenbahnsystem 
sicherer, effizienter und durchgängig kompatibel machen sollen, indem sie Anforderungen an Teilsysteme wie Infra-
struktur, Energie und Fahrzeuge festlegen) nicht überschreiten und diese nicht leiser gestellt werden dürfen. 
 

Zitat der Nordbahn:  
So soll im Fall der Signaltöne sichergestellt werden, dass jeder einzelne Verkehrsteilnehmer, der einen ungesicherten 
Bahnübergang überqueren möchte, das Warnsignal wahrnehmen kann. Egal, ob es sich dabei um einen Radfahrer 
mit Hörgeräten, einen Autofahrer in einem lauten Fahrzeug oder einen Spaziergänger mit Kopfhörern handelt. Po-
tenziell tödliche Unfälle an Bahnübergängen sollen unbedingt vermieden werden. Der Sicherheitsaspekt wird gegen-
über einer möglichen Lärmbelästigung – auch das ist verständlich – als vorrangig angesehen.  
Zitat Ende. 
 

Als Lösung scheint nur der Bau einer Halb- bzw. Vollbeschrankung. Dazu sagt allerdings das Amt, dass dies einen 
langwierigen Planungsprozess notwendig mache. Außerdem hat die Bahn gegenüber der Bürgermeisterin signali-
siert, dass die sicherlich sechsstelligen Kosten einer solchen Maßnahme vermutlich von der Gemeinde zu tragen 
wären, sofern das Begehren alleinig von der Gemeinde Rieseby ausgeht. Das scheint hier wohl so zu sein, da die 
Bahn selbst kein Interesse daran haben dürfte, derart 
kleine Übergänge zu beschranken. 
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Trauriger Anblick 
 

Diese tote Reh, von einem freilaufenden Hund gerissen, 
wurde zum Jahreswechsel auf der Aschebahn des Rie-
sebyer Sportplatzes gefunden.                  Foto: Jens Holst 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dererlei Vorfälle sind auch aus anderen Regionen be-
kannt, daher haben z.B. die Bürgermeister der Gemein-
den Fleckeby, Güby und Hummelfeld sowie die Reviere 
Fleckeby, Götheby, Güby, Hummelfeld und Louisen-
lund eine gemeinsame Erklärung herausgegeben, die 
wie folgt lautet: 
 

Mein Hund macht sowas doch nicht... 
 

Unsere Hunde brauchen regelmäßig Auslauf. Die tägli-
chen Gassirunden bringen uns an die frische Luft und 
sollen vor allem Freude machen. Jedoch gab es hier in 
den letzten Monaten mehrere tragische Situationen zwi-
schen Hunden und Wildtieren. In mehreren Fällen hat 
das Wildtier dafür mit dem Leben bezahlt. Damit Spa-
ziergänge auch weiterhin Spaß machen, beachten Sie 
bitte folgende Hinweise:  
 

Die Wildtiere brauchen vor allem Ruhe. Darum sind sie 
während des gesamten Jahres auf unsere Rücksicht 
angewiesen. Wer sich in Wald, Feld und Flur bewegt, 
durchquert die Lebensräume der Wildtiere. Jeder Kon-
takt und bereits der Geruch der Hunde verursacht 
Stress beim Wild. Vor allem zur Brut- und Setzzeit so-
wie im Winter hat die Neugier der Hunde oft tödliche 
Folgen für unsere Wildtiere. Immer häufiger verursa-
chen freilaufende Hunde auch Verkehrsunfälle, indem 
sie freilebende Tiere hetzen.  
 

Doch auch ohne, dass der Hund das Wildtier gestellt 
hat, können die Wildtiere zu Schaden kommen. Zum 
Beispiel ist der Kreislauf der Rehe sehr empfindlich und 
kollabiert leicht. Eine kurze Hetze übersteht das Reh im 
Sommer in der Regel. Sobald es aber länger gehetzt 
wird, versagt das Herz. Ist es eine tragende Ricke, so 
sterben die Kitze mit ihrer Mutter. War die Ricke füh-
rend, verhungern die Kitze ohne die Mutter.  
 

Aber nicht alle Wildtiere sind Fluchttiere. Wildschweine 
sind sehr wehrhaft. Mit ihren scharfen Eckzähnen kön-
nen sie tiefe Schnittwunden und Knochenbrüche verur-
sachen. Dachs, Fuchs und Co. verteidigen ihre Behau-
sungen erbittert. Nicht zu unterschätzen ist zudem, 
dass sich freilaufende Hunde mit Wildkrankheiten infi-
zieren können. 
 

Damit der Spaziergang nicht zu einem unheilvollen Er-
lebnis mit erheblichen Folgen wird, bitten wir Sie, jeder- 

zeit zu gewährleisten, dass sich Ihr Hund in Ihrem Ein-
wirkungsbereich befindet und kein Tier zu Schaden 
kommt. Verstöße gegen geltendes Recht können mit 
empfindlichen Geldbußen geahndet werden. Auflagen 
für den Hund können noch dazu kommen. 
 

Das Wichtigste aus dem Hundegesetz, dem Natur-
schutzgesetz, dem Waldgesetz und dem Jagdge-
setz in Kürze: 
 

- Hunde sind so zu führen. dass weder Menschen 
noch Tiere gefährdet werden. Die Person, die den 
Hund führt, muss diesen jederzeit beaufsichtigen 
und auf ihn einwirken können. 
 

- Die freie Landschaft darf nur auf Wegen betreten 
werden. Ihren Hund dürfen Sie auf den Wegen ab-
leinen sofern er sich weiterhin in Ihrem direkten Ein-
wirkungsbereich und auf dem Weg befindet. Zu kei-
ner Zeit dürfen landwirtschaftliche Flächen betreten 
werden (Wiesen, Weiden, Stoppeln, bestellte sowie 
auch abgeerntete Äcker usw.). 
 

- Wenn Sie mit Ihrem Hund einen Wald betreten. dür-
fen Sie mit Ihrem Hund nur auf den Waldwegen ge-
hen und der Hund muss angeleint sein. Wer sich im 
Wald befindet, hat sich so zu verhalten, dass die Le-
bensgemeinschaft Wald nicht beeinträchtigt wird. 
 

- Als wildernd gelten Hunde, die außerhalb der Ein-
wirkung des Halters sichtbar Wildtiere aufsuchen, 
verfolgen oder reißen. Weiterhin ist es verboten, 
Wildtiere zu beunruhigen und die Zufluchtsstätten 
des Wildes z.B. durch Aufsuchen und Fotografieren 
zu stören.  
 

Helfen Sie mit, handeln Sie verantwortungsvoll und 
schützen Sie die Wildtiere und Ihren Hund, denn das 
Tierwohl liegt allen am Herzen. Sprechen Sie Ihre Mit-
menschen freundlich an, informieren Sie auch Touristen 
über die in Schleswig-Holstein geltenden Vorgaben.  
 
 

Bauernregel: Ist der Februar trocken und kalt, kommt im März die Hitze bald. 
. 
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Pflicht zum Winterdienst, Auszug aus der Satzung der Gemeinde  
 

Die Gemeinde weißt derzeit ausdrücklich auf die Räum- und Streupflicht der Haus- und Grundstücksbesitzer hin. 
Danach sind die Gehwege in einer Breite von 1,50 m von Schnee freizuhalten. In verkehrsberuhigten Zonen ist von 
den Anliegern ein Streifen von 1,50 m Breite zu räumen und zu streuen. Auf Gehwegen ist bei Eis- und Schneeglätte 
zu streuen, wobei die Verwendung von Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen grundsätzlich unterbleiben sollte. 
Ihre Verwendung ist nur erlaubt a) in besonderen klimatischen Ausnahmefällen (z.B. Eisregen), in denen durch Ein-
satz von abstumpfenden Mitteln keine hinreichende Streuwirkung zu erzielen ist, und b) an besonders gefährlichen 
Stellen bei Gehwegen, Treppen, Rampen, Brückenauf- oder abgängen, starken Gefälle- bzw. Steigungsstrecken oder 
ähnlichen Wegeabschnitten. 
 

Baumscheiben und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz oder sonstigen auftauenden Materialien bestreut und 
salzhaltige oder sonstige auftauende Mittel enthaltender Schnee darf auf ihnen nicht abgelagert werden. 
 

In der Zeit von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr gefallener Schnee 
und entstandene Glätte sind unverzüglich nach Beendi-
gung des Schneefalls bzw. dem Entstehen der Glätte zu 
beseitigen. Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und ent-
standene Glätte sind werktags bis 07.00 Uhr, sonn- und 
feiertags bis 09.00 Uhr, des Folgetages zu beseitigen. 
 

An Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder für 
Schulbusse müssen die Gehwege so von Schnee freige-
halten und bei Glätte bestreut werden, dass ein gefahrlo-
ser Zu- und Abgang gewährleistet ist. Der Schnee ist auf 
dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweges o-
der - wo dies nicht möglich ist - auf dem Fahrbahnrand so 
zu lagern, dass der Fußgänger- und Fahrverkehr hier-
durch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet oder behin-
dert wird.  
 

Schnee und Eis von Grundstücken dürfen nicht auf den 
Gehweg und die Fahrbahn geschafft werden. Die Einläufe 
in Entwässerungsanlagen und die Hydranten sind von Eis 
und Schnee freizuhalten.                             Foto: FFW Rieseby 

 
Schneeverwehungen immer wieder eine Herausforderung 
 

Der Winter führte am zweiten Januarwochenende zu er-
heblichen Behinderungen in und um Rieseby. Wie schon 
so oft, war nicht die Menge des gefallenen Schnees das 
Problem, sondern starker Wind. Sturmtief Elli fegte den 
Schnee von den Wiesen und Äckern auf die Straßen, so-
dass sich mancherorts kein Rad mehr drehte.  
 

Ob Richtung Kosel, Barkelsby, Stubbe, Zimmert, Petriholz 
oder Sönderby, überall musste der Bauhof mit schwerem 
Gerät anrücken, um ein Durchkommen zu gewährleisten. 
Doch kaum war geräumt, baute sich schon die nächste 
Schneewehe auf.  
 

Aus langjähriger Erfahrung ist die Gemeinde allerdings gut 
vorbereitet. Neben eigenem Schneeräumgerät miete sie 
jährlich einen großen Schlepper an, der für solche Situati-
onen bereit steht. Außerdem hat Gut Hörst freundlicher-
weise mit einem Radlader ausgeholfen, um die Hauptstre-
cken schnell zu räumen.                                 Fotos: Michael Joswig 
 

Hydranten kontrolliert 
 

Hydranten sind Zapfstellen zur Wasserentnahme aus dem 
öffentlichen Wassernetz und gerade in den Außensiedlun-
gen der Gemeinde sehr wichtig, um im Brandfalle eine 
schnelle und sichere Löschwasserversorgung aufbauen 
zu können. Im Raum Zimmert hat die dortige Freiwillige 
Feuerwehr am 10. Januar diese Hydranten überprüft und 
insbesondere von Schnee und Eis befreit.   
 

Spruch des Monats: „Es gibt immer einen Tag im Februar, an dem man zumindest den noch fernen, aber sicher kommenden Sommer riecht.“ 
(Gertrude Jekyll, * 29.11.1843 London, † 8.12.1932 Munstead Wood, engl. Gartengestalterin/ -autorin. Gilt als Mutter des englischen Landhausstils) 

) 
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Es ergaben sich folgende Platzierungen: 
 

Doppel: 1. Platz:  Wolfgang Röttger / Dominik Mantey (Risby 
UF), 2. Platz:   Anja Clausen  /  Rolf Chilcott  (SV Eiderblick), 
3. Platz:   Hans-Werner Lion  /  Burghardt Dohm (SV Brügge). 
Einzel: 1. Platz:    Dominik Mantey (Risby UF), 2. Platz: Tim 

Hoppe (Risby UF), 3. Platz: Anja Clausen (SV Eiderblick) 

 

Erfolgreiches Neujahrsturnier 
 

(Von Torsten Rogasch)  Am Samstag, den 03. Januar 2026 
hatte die Tischtennissparte des Risby UF wieder zum 
Neujahrsturnier in die Dänische Sporthalle im Rie-
sebyer Greensweg eingeladen. Mit 22 Meldungen war 
das Teilnehmerfeld gut besetzt und machte einen guten 
Wettkampf möglich.  
 

Neben dem Titelverteidiger den SV Brügge traten noch 
der SV Osterby und der SV Eiderblick zum Turnier an. 
Der Risby UF meldete diesmal 7 Spieler, darunter die 
Erstteilnehmer Julia Bunge (Damen) und Finn Smeilos 
(Jugend). Das Turnier wurde in Doppel- und Einzelkon-
kurrenz gespielt. Der Start erfolgte jeweils in einer Grup-
penphase. Die 1. und 2. Platzierten zogen jeweils in die 
Hauptrunde ein. Anschließend ging es ins Achtel-, Vier-
tel- und Halbfinale. Abschließend erfolgten die jeweili-
gen Endspiele um den Turniersieg. 
 

Schon in den Gruppenspielen gab es sehr interessante 
und kampfbetonte Begegnungen. Insbesondere die 
Erstteilnehmer Finn Smeilos und Julia Bunge überzeug-
ten dabei durch gute Leistungen. In den jeweiligen Fi-
nalrunden bis hin zu den Endspielen nahmen die Be-
gegnungen ständig an Qualität und Intensität zu, so 
dass es teilweise zu sehr knappen Ergebnissen kam. 
Dies sorgte dafür, dass die Halle stets mit Spielern und 
Besuchern gut gefüllt war. Der Spartenleiter der Tisch-
tennisabteilung, Tim Hoppe, zeigte sich mit den erziel-
ten Platzierungen und der Durchführung des Turniers 
hochzufrieden. Er lobte dabei insbesondere das Enga-
gement der beiden Erstteilnehmer des Heimvereins. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Sieger v.li.: Dominik Mantey, Tim Hoppe, Wolfgang Röttger, 
Hans-Werner Lion, Burghard Dohm, Anja Clausen, Rolf Chilcott 
 

Währen des gesamten Turniers sorgten die Spieler des 
Risby UF mit der Bereitstellung von Getränken, Gu-
laschsuppe, Salaten, Kuchen und Kaffee für das leibli-
che Wohl. Die Bewirtung und die Gastfreundschaft 
wurde mit einem guten Betrag an freiwilligen Spenden 
für die Kinder und Jugendabteilung honoriert.  
 

Im Verlauf des Turniers 
ergaben sich viele Kon-
takte und Gespräche. Die 
Gastvereine zeigten sich 
erstaunt und erfreut über 
die Ausrichtung und 
Gastfreundschaft.  
 

Sie sagten allesamt die 
erneute Teilnahme im 
Jahr 2027 zu. 
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Montag 15.00 Uhr Petanque, Holmbrook-Platz (01.11. - 30.03.) 
 16.00 Uhr Petanque, Holmbrook-Platz (01.04. - 31.10.) 
Montag 15.30 - 16.30 Uhr Eltern-Kind-Turnen 0 - 3 Jährige 
Montag 16.30 - 17.30 Uhr Kinderturnen 3 - 6 Jährige 
Montag 18.00 Uhr Dartsparte: Training MAD HOUSE ULTRAZ  
Montag 19.00 - 21.00 Uhr Tischtennis Erwachsene u. Jugendliche 
Dienstag  15.45 - 16.35 Uhr Ballett A, 4 - 6 Jahre 
Dienstag 16.45 - 17.35 Uhr Ballett 1, 5 - 7 Jahre 
Dienstag 17.45 - 18.35 Uhr Ballett 4, 10 - 13 Jahre 
Dienstag 19.00 - 20.00 Uhr Zumba Fitness Jugendl. und Erw., ab 16 J. 
Dienstag 20.00 - 22.00 Uhr Tischtennis Erwachsene 
Mittwoch 15.00 - 15.50 Uhr Ballett 2, 6 - 9 Jahre  
Mittwoch 16.00 - 16.50 Uhr Ballett 3, 9 - 10 Jahre 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr Tischtennis Jugendliche 
Mittwoch 19.00 - 20.00 Uhr Fit-by-Dance Jugendl. und Erw., ab 16 J. 
Donnerst. 18.00 Uhr Dartsparte: Training MAD HOUSE ULTRAZ  
Donnerst. 18.30 - 19.30 Uhr Pilates Erwachsene (Gemischt) 
Donnerst. 20.00 - 22.00 Uhr Tischtennis Erwachsene u. Jugendliche 
Freitag 15.00 Uhr Petanque, Holmbrook-Platz (01.11. - 30.03.) 
 16.00 Uhr Petanque, Holmbrook-Platz (01.04. - 31.10.) 
 

Alle Termine: In oder an der Turnhalle der ehem. dänischen Schule am 
Greensweg 4 (siehe Aushang dort). 
 

Montags und freitags Pétanque/Boulegruppe - auf dem Sportplatz am 
Holmbrook (Bärbel Burgdorf, Tel.: 04355 - 235 9668) 
 

Kontakt: Anders Rundberg, Tel.: 04355 - 181 460 
E-Mail: anders@risby-uf.com 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Body Work Out 
Mit Musik und guter Laune eine Sportvielseitigkeit. 
Montags 19.00 - 20.00 Uhr: Aerobic, Bootcamp mit Kleingeräten 

Infos: Renate Döring, Tel.: 0170 - 990 70 61  
 
 

Leichtathletik Kinder ab 8 J. 
Immer montags ab 17.30 Uhr.  
Infos: Per Degünther, Tel.: 04355 - 989 555 
 
 

Nordic-Walking  
Die Knüppellöper treffen sich dienstags, 17.30 Uhr an der Sporthalle. 
Infos bei Vera Hansen, Tel.: 04355 - 1295 
 
 

SG RieWa  
Dienstag: 19.00 Uhr - 20.30 Uhr in Waabs 
Donnerstag: 19.00 Uhr - 20.30 Uhr in Rieseby 
Winterhallenzeiten: Donnerstags 19:00 Uhr - 20:30 Uhr in Rieseby 
 
 

Tennis 
Tennis für die ganze Familie Infos und Meldungen:  
Kirsten Stumpf, Tel.: 0172 - 424 0364 
  

Volleyball 
Freitags von 19.30 bis 21.30 Uhr und sonntags von 18.00 bis 20.00 Uhr 
für Einsteiger und Fortgeschrittene. Für Fragen und Infos:  
Tobias Axmann, Tel.: 04829 - 75-2472 (tagsüber). 
 
 

Zumba  
Mittwochs von 18.30 bis 19.30 Uhr. 
Infos: Britta Levien, Tel.: 04351 - 768 446 
 
 

Dart - „Dreitakter“ 
Am Dartspiel Interessierte können sich melden im Sport Bistro  
oder beim Spartenleiter Chris Miehl, cmiehl@gmail.com  
 
 

Herrenfußball TSV Rieseby 
Dienstag:  19:00 Uhr - 20:30 Uhr in Rieseby 
Freitag:  19:00 Uhr - 20:30 Uhr in Rieseby 
Winterhallenzeiten:  
Dienstag  19:00 Uhr - 20:30 Uhr in Rieseby 
 

 

Jugendfußball TSV Rieseby 
E-Jugend 1: Montag und Donnerstag   17:00 Uhr - 18:30 Uhr 
E-Jugend 2: Dienstag und Donnerstag 17:00 Uhr - 18:30 Uhr 
F-Jugend: Montag und Donnerstag      16:00 Uhr - 17:00 Uhr 
G-Jugend: Freitag (Uhrzeit folgt) 
 
 

Badminton 
Training ist jeden Freitag von 17:00 Uhr - 19:30 Uhr. 
Probespielen ist immer drin.  
Infos: Fynn Hoffmeyer, Tel.: 0157 - 7906 4813 
 
 

Gymnastik für Frauen ab 35 Jahre 
Immer mittwochs von 18:00 Uhr - 18:45 Uhr 
Infos: Renate Döring, Tel.: 04355 - 989 768 od. 0170 - 990 70 61  
 
 

Karate für Kinder 
Freitags, 17:30 - 18:30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Vivien Celine Leopold,  
Info unter Tel.: 0177 - 511 3625 
 
 

Wassersportverein (WSR) 
Ansprechpartner: Benno Möller 
Info unter Tel.: 0176 - 2330 1843 - benno_moeller@web.de 
 
 

 
 
 

SSF Svansø  

Jahreshauptversammlung  
am 13.02.2026 um 18.30 Uhr in der 
ehem. Dän. Schule, Greensweg 4.  
 

mailto:anders@risby-uf.com
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Verein für Museums- und  
Chronikarbeit in Rieseby e.V. 
Roger Indinger, Tel.: 0178 - 169 76 96 

1. Donnerstag/Monat, 19.30 Uhr:  
Monatstreff 
 

Museum in der Mühle Anna, Norby 
Öffnungszeiten: Samstag u. Sonntag von 14.00 - 17.00 Uhr 
 
 
 

Bücherverkauf „Bücherstube“ 
Rieseby, Dorfstraße (Alte Post), Öffnungszeiten: 
Mi. 09.00 - 11.00 Uhr, Fr. 09.00 - 11.00 u. 14.00 - 16.00 Uhr 
 
 

Archiv des Vereins für Museums- und Chronikarbeit  

(Alte Post) Mittwoch von 09.00 - 12.00 Uhr oder nach  
Vereinbarung unter 0160 - 20 85 076 (Jens Kolls). 

 
 
 
 
 
Öffnungszeiten: Freitags 17.00 - 19.00 Uhr 
 

 
 
 
 
 
 

Bauerstammtisch Mittwoch, 25.03.2026, 19.30 Uhr  
 

Riesebyer Nachmittagskreis - Gemeinde Rieseby 
und DRK Ortsverein Rieseby: Alle 65+ Riesebyer/in-
nen und 65+ Buten-Riesebyer/innen sind herzlich zu ei-
nem Bunten Nachmittag eingeladen: Ascher-Mitt-
woch, 18. Februar 2026, 14.30 Uhr, Sport Bistro. 
Nach der obligatorischen gemeinsamen Kaffeetafel 
wird uns Hartmut Wieck-Simon mit seiner Ein-Mannka-
pelle mit über 10 Instrumenten mit einem bunten Pro-
gramm von Hits, Oldies, Schlager, Volks- und See-
mannslieder, auch Wunschlieder (schon vorher notie-
ren) unterhalten. Weiterhin erfahren wir nette kleine 
Döntjes aus unserer Umgebung, u.a. eine Liebesge-
schichte aus Rieseby. Für uns zur Planung: Bitte mel-
den Sie sich bei Irmgard Fiebelkorn an: 04355 - 389. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Die Organisatoren 
des Riesebyer Nachmittagskreises Ingrid Hammes, 
Irmgard Fiebelkorn und Waltraut Folge. 
 

Die Bücherstube sucht eine 
neue Betreuung  
 

(Von Roger Indinger) Seit gut 10 Jahren sorgt Hilde Sören-
sen mit großem Engagement, Herz und Zuverlässigkeit 
dafür, dass unsere Bücherstube ein liebevoll geführter 
Ort für Lesefreunde bleibt. Für nur 1,-- € pro Buch kann 
hier jeder fündig werden – ein Angebot, das in unserem 
Dorf gern genutzt wird und ein wichtiger Beitrag zum 
gemeinschaftlichen Leben ist.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leider wird Hilde demnächst umziehen und kann die-
ses Ehrenamt daher nicht weiterführen. Damit die Bü-
cherstube weiterhin geöffnet bleiben kann, sucht der 
Verein für Museums- und Chronikarbeit eine Nachfol-
gerin oder einen Nachfolger, die oder der die Betreuung 
übernehmen möchte. Gerne kann das auch eine kleine 
Gruppe sein, die die Betreuung in einem Team über-
nehmen wollen.  
 

Die Aufgaben sind gut überschaubar und können nach 
Absprache flexibel gestaltet werden. Nicht nur mit den 
Stammkunden ergeben sich häufig unterhaltsame und 
abwechslungsreiche Gespräche, auch der Nachschub 
an Büchern will gesichtet und einsortiert werden.  
 

Öffnungstage und -zeiten können in Absprache mit dem 
Verein festgelegt werden. Haben Sie Interesse oder 
möchten mehr erfahren? Dann melden Sie sich bitte 
beim Mühlenverein: Roger Indinger, 0178 - 169 76 96. 
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Müllabfuhr Monat Februar 
 

R2 = Restmüll 2-wöchig   AC = Abfallcontainer 2-wöchig 
 

      Mo. 02. Gelbe Tonne Do. 12. Biotonne 
Do. 05. R2 + AC + R4 * Do. 19. R2 + AC + R4 * 
Mo. 09. Papier Do. 26. Biotonne 
 

* Die 4-wöchige Restmüllabfuhr findet in verschiedenen  
  Straßen der Gemeinde an unterschiedlichen Tagen statt. 
 
 

Altmetall: Mo.-Fr.  08.00-11.00 Uhr, Bauhof, Container Fa. Rieper 
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Termine 
Allgemeine Änderungen und Irrtum vorbehalten. 
 

Feste Termine gemäß Jahreskalender  
 

Montag 16:00 - 17:00 Uhr DRK - Yoga, Sporthalle Petri Weg  
Montag 17:15 - 18:15 Uhr DRK - Yoga, Sporthalle Petri Weg  
1. Mo./Mo 17:00 - 18:00 Uhr Sprechst. Bürgermeisterin, Chr.-Kock-Stube 
Dienstag 14:30 - 15:30 Uhr DRK - Seniorengymnastik 
Dienstag 17:00 - 18:00 Uhr DRK - Yoga, Sporthalle Petri Weg 
2. Di./Mo. 19.00 Uhr  B90/Grüne, Grünschnack, Alte Post 
Mittwoch 09:00 - 11:00 Uhr DRK - Kleiderkammer 
Mittwoch 09:00 - 11:00 Uhr Bücherstube, Alte Post 
Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr Archiv, Alte Post 
Mittwoch 19:00 - 20:00 Uhr DRK - Tanzgruppe. 
1. Mi./Mo. 19:00 Uhr  WGR - Stammtisch 
1. Mi./Mo. 19:00 Uhr  SSW - Stammtisch, ehem. Dän. Schule 
2. Mi./Mo. 14:00 Uhr  DRK - Wanderkreis 
3. Mi./Mo. 14:30 Uhr  DRK - Riesebyer Nachmittagskreis  
3. Mi./Mo. 19:00 Uhr  CDU - Stammtisch, Gaststätte Meteora 
Do .14-tägig 10:00 - 11:00 Uhr DRK - Gedächtnistraining, Alte Post 
Donnerstag 14:00 Uhr  Ev. Kirchengemeinde, Spielenachmittag 
Donnerstag 15:15 Uhr   Ev. Kirchengemeinde, Kinderchor 
Donnerstag 19:30 Uhr  SPD - Stammtisch, Alte Post 
1. Do./Mo. 19:30 Uhr   Ver. f. Museums- u. Chronikarbeit Monatstreff 
4. Do./Mo. 19:00 Uhr  DRK - Stammtisch, Sport Bistro 
Freitag 09:00 - 11:00 Uhr Bücherstube, Alte Post 
Freitag 14:00 - 17:00 Uhr Bücherstube, Alte Post 
Freitag 17:00  - 19:00 Uhr WSR Büstorf, Jugendsegeln, in der Saison 
Freitag. 17:00 - 19:00 Uhr Jugendtreff, Dorfstr. altes Feuerwehrhaus 
Freitag. 17:00 Uhr  Kyffhäuserjugend Rieseby - Schießtraining 
Freitag  19:30 Uhr   Kyffhäuser - Kameradschaftstreffen 
1.Fr./Mo. 14:00 - 16:00 Uhr DRK - Kleiderkammer, Alte Post 
jed. 2. Sa. 14:00 Uhr  DRK - Spiele-Nachmittag, Pastorat 
 

Weitere Termine finden Sie unter den einzelnen Organisationen. 
 

Veranstaltungstermine gem. Jahreskalender  
(Änderungen vorbehalten) 

 

06.02. 19:30 Uhr Freiwillige Feuerwehr Rieseby Jahreshauptversammlung 
12.02. 19:30 Uhr DRK-Ortsverein Jahreshauptversammlung 
13.02. 17:00 Uhr Kyffhäuserjugend Rieseby Jahreshauptversammlung 
13.02. 17:00 Uhr Kyffhäuserjugend Rieseby Jahreshauptversammlung 
13.02. 18:30 Uhr SSF Svansø Jahreshauptversammlung 
13.02. 19:30 Uhr Kyffhäuser-Kameradschaft Jahreshauptversammlung 
14.02. 17:00 Uhr Wassersportverein Büstorf-Holzdorf  Bergfest 
 

Sollten Termine ausfallen oder verlegt werden, bitten wir die 
betreffenden Vereine/Verbände, uns dies zeitnah mitzuteilen. 
 

Termine der Feuerwehren 
 

Freiwillige Feuerwehr Rieseby 
 

Mo., 02.02. 19.30 Uhr Übung 
Fr., 06.02. 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung  
Mo., 16.02. 19.30 Uhr Übung 
 

Freiwillige Feuerwehr Zimmert 
 

Mo., 02.02. 19.30 Uhr Sicherheitsunterricht 
Mo., 16.02. 19.30 Uhr Übung 
Fr., 27.02. 19.00 Uhr Skatmeister ermitteln 
 

Jugendfeuerwehr Rieseby 
 

Mi., 04.02. 18.30 Uhr Sport 
Mi., 11.02. 19.00 Uhr Übung 
Mi., 18.02. 18.30 Uhr Sport 
Mi., 25.02. 19.00 Uhr Übung 
 
 
 
 

 
 

Bauernregel: Ist’s im Februar zu warm, friert man zu Ostern bis in den Darm. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PLATZWART (m/w/d) GESUCHT 
 

Der TSV Rieseby 
sucht für die  
Tennissparte  
Unterstützung zur 
Pflege der zwei  
Sandtennisplätze 
an der Sporthalle. 
 

Was ist zu tun?    
 

• Plätze für Spielsaison im Frühjahr vorbereiten  

• Sauber halten der Plätze 

• Spielfeldlinien instand halten 

• regelmäßiges Wässern der Plätze 

• kleine Gartenarbeiten 
 

Zeitaufwand ca. 60 Stunden pro Saison, flexible Eintei-
lung. Die Spartenmitglieder sind bei Arbeitseinsätzen 
(Frühjahr, Herbst) dabei. 
 

Interesse? Bitte beim Vereinsvorsitzenden Gerhard 
Muhl melden. Mobil: 0151- 287 6483. Die weiteren Be-
dingungen werden dann persönlich besprochen.  
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Norby wird herzsicher  
Weiterer lebensrettender Defibrillator in Rieseby 
 

(Von Rainer Nielsen) Mit freundlicher Unterstützung der 
Björn Steiger Stiftung hat der Verein für Museums- und 
Chronikarbeit in Rieseby e. V. auf dem Gelände der 
Mühle Anna einen Laien-Defibrillator (kurz AED) instal-
lieren können. Dieser AED ist öffentlich zugänglich und 
kann im Notfall auch für die Bewohner von Norby le-
bensrettend sein.  
 

Ein besonderer Dank gilt dem Küstenkojen Immobilien-
kontor, der Förde-Sparkasse, GrünDesign Kock und 
der Fleischerei Holst für ihre großzügige Beteiligung.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der lebensrettende AED an der Alten Sägerei, Mühle Anna. 
Von links: Vorsitzender Roger Indinger, Gerätebeauftragter 
Rainer Nielsen, Vorsitzender Franz Josef Kock 

 
Reanimationsschulung für alle interessierten Dorf-
bewohner geplant:  
 

„Jeder Mensch - ob jung oder alt - kann vom plötzlichen 
Herztod betroffen sein. Durch eine Schulung werden 
Hemmschwellen bei der Einleitung von Reanimations-
maßnahmen und der Nutzung eines AED Geräts abge-
baut. Je mehr Menschen diese kleinen lebensrettenden 
Geräte kennen und sich den Einsatz zutrauen, desto 
mehr Menschen in Rieseby - und nun auch in Norby - 
können vor dem Herztod gerettet werden“, erläutert der 
Krankenpfleger und Initiator Rainer Nielsen, der als 
„Saving Life“- Erstretter bereits mehrfach öffentlich zu-
gängliche Defibrillatoren für Notfallreanimationen nut-
zen konnte.  
 

Er ruft dazu auf, an der zweistündigen „HERZSICHER“- 
Reanimationsschulung in der Mühle Anna teilzuneh-
men, die am Samstagvormittag, den 07. März 2026 um 
09.30 Uhr kostenfrei angeboten werden wird. 
 

Anmeldung gerne per E-Mail: mail@vmcr.de oder te-
lefonisch: Franz Josef Kock, 01522 - 6300 214. 
 

Bis zu 10.000 Menschen könnten jährlich gerettet wer-
den, wenn mehr Menschen im Notfall beherzt eingrei-
fen würden. Doch bislang leisten Laien nur in etwa 55 
Prozent der Fälle außerhalb von Krankenhäusern Re-
animation. Diese Lücke will die Björn Steiger Stiftung 
mit ihrer Initiative #HERZSICHER in Kooperation mit 
der Deutschen Herzstiftung schließen. 
 

In Rieseby gibt es derzeit sechs solcher Geräte: 
 

In der Sporthalle, Petri Weg 9 
In der Kirche St. Petri, Dorfstr./Ecke Petri Weg 
Im Vorraum der Förde Sparkasse, Dorfstr. 11 
Am Eingang zur alten Post, Dorfstr. 15   
Am Eingang zur dänische Sporthalle, Greensweg 4 
Am Eingang Alte Sägerei Mühle Anna, Möhlnbarg 5 
 

Neue Satzungen ab 01.01.2026 
Es wird wieder einmal teurer 
 

Hundesteuer:  
Auf der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurde 
eine Änderung der Satzung über die Erhebung einer 
Hundesteuer beschlossen.  
 

Danach kostet der 1. Hund nun 60,-- €, der 2. Hund 
100,-- € und der 3. Hund 150,-- € pro Jahr.  
 
Abwassergebühren: 
Auf derselben Gemeindevertretersitzung wurde auch 
die Abwassersatzung geändert.  
 

Grundgebühr Schmutzwasserbeseitigung  
Nenndurchfluss bis 
Qn 2,5   bisher 10,-- €, neu 15,-- € / Monat 
Qn 6,0   bisher 20,-- €, neu 30,-- € / Monat 
Qn 10,0 bisher 40,-- €, neu 60,-- € / Monat 
 

Schmutzwasserzusatzgebühr  
bisher 3,49 €, neu 4,33 € / m³ Abwasser 
 

Niederschlagswasserbeseitigungsgebühr 
bisher -,69 €, neu -,71 € / m² 
 

Fremdwasserbeseitigungsgebühr 
bisher -,69 €, neu -,71 € / m³ 
 

Die kompletten Satzungen finden Sie unter: 
www.rieseby.de dort unter „Ortsrecht“ 
 

Außerdem hat die Gemeindevertretung beschlos-
sen, je ein Notstromaggregat für die Feuerwehren 
Rieseby und Zimmert anzuschaffen. Dabei handelt 
es sich um Geräte auf Anhängern, um im Notfall flexibel 
zu sein. Die Kosten für beide Aggregate liegen bei ca. 
65.000,-- € und somit um 35.000,-- € niedriger, als bei 
der ersten Planung kalkuliert wurde.  
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Das „Schlei-Blättchen“ ist eine unabhängige und freie Zeitung, erscheint monatlich und wird 
kostenlos an alle erreichbaren Haushalte der Gemeinde Rieseby verteilt. Keine Haftung für Irrtum, 
Richtigkeit von Artikeln und Terminen sowie für unaufgeforderte Beiträge/Bilder. Auf die Veröf-
fentlichung oder Platzierung von Beiträgen sowie die Einhaltung von Ausgabe- und Lieferterminen 
besteht kein Anspruch. Die Redaktion behält sich die Kürzung von Beiträgen vor. Anzeigen und 
Darstellungen unterliegen dem Urheberrecht. Nachdruck von Beiträgen nur mit Genehmigung des 
Verlages gestattet. Leserbriefe werden unbesehen der Person und politischer Ausrichtung veröf-
fentlicht, außer sie enthalten strafbare Inhalte. 
 

Schleiblatt Verlag Hartmut Schmidt 
Langheide 4 | D-24354 Rieseby | Tel.: 04355 - 989 989 | Fax: 04355 - 989 636 
V.i.S.d.Pg.: Hartmut Schmidt, BtrW., Verleger und freier Journalist 
 

Druck: Lohmeier Eckernförde  
Auflage: 1.300 Exemplare sowie online unter www.schleiblatt.de 
 

info@schleiblatt.de 
 
 
 
 

AWR-TauschBar – Nachhaltig gut!  
 

Tausch´ dich glücklich – so das Motto der ersten AWR-TauschBar des Jahres zum Thema „Kinderkleidung & Out-
door-Spielzeug“. Die Idee dahinter: Vieles, wofür man selbst keine Verwendung mehr hat, ist für jemand anderen 
noch gut zu gebrauchen. Der Weg in die Tonne ist also keine Option! So der initiale Gedanke der AWR-TauschBar, 
um Abfälle ganz einfach zu vermeiden und gute gebrauchte Dinge länger im Wertstoffkreislauf zu erhalten. Auf diese 
Weise werden nicht nur Ressourcen geschont, sondern auch der Geldbeutel. 
 

Wie funktioniert das? 
Die AWR-TauschBar ist eine Börse, bei der man die Ware nicht kauft, sondern tauscht. Das bedeutet, jede(r) Teil-
nehmer(in) bringt eigene, gute erhaltene Artikel, die nicht mehr benötigt werden, mit und bekommt im Gegenzug 
Tauschmarken. Diese sind die „Währung“ der TauschBar. Die Tauschmarken können dann gegen „neue“ Artikel 
eingetauscht werden.  
 

Maximal bekommt man zehn Tauschmarken. Es dürfen 
trotzdem gerne mehr als zehn Tauschgegenstände ab-
gegeben werden. 
 

Wann? Freitag, 13. März 2026 von 14.00 bis 15.00 Uhr 
Wo? Verwaltungsgebäude der AWR 
Borgstedtfelde 15, 24794 Borgstedt 
 

Interesse? 
Anmeldungen werden ab sofort per E-Mail unter  
h.loehndorf@awr.de entgegengenommen. 
 

Schnell sein lohnt sich, die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
 


